
b) Vertrag zwischen Bulgarien und der
Diskonto-Gesellschaft.

Zwischen][) der Königlich Bulgarischen Regierung, im folgenden
Bulgarien genannt, vertreten durch die Herren:
Dr. S. Daneff, Ministerprdsident a. D.,
Dr. N. Stoyanoff, Direktor der Staatsschuldenve.-waltung,
J. Bourilkoff, Vizegouverneur der Bulgarischen Nationalbank,
Dr. L. Dikoff, Professor an der Universitdt in Sofia,

emerseits
und

der Direction der Disc on to- Gesellschaf t, im folgenden )&gt;DG&lt;t

genannt,

&quot;wi.rd folgender
VERTRAG

geschlossen:
Mriaren Vestnik No.&quot; 68. 26. Juni 1929.

andererseits,
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geNachdem die Verhandlungen über die Regelung der Forderun n

der DG aus den-Verträgen von :r2. Juli 1914 (bulgarisches Gesetz&apos;vom

:2- Juli 1914 a. St., veröffentlicht im bulgarischen Gesetzblatt I 148
vom 4- VII- igi.4 a. St.) und aus dem im Zusammenhang hiermit stehen-

den Vertrag vom 31. Juli 1915 nebst ergänzenden Abmachungen sowie

aus dem Vertrage VOM 31- Januar igi5 beendet wurden, haben sich
die Parteien über eine Beilegung sämtlicher zwischen ihnen bestehenden,

Streitfragen wie folgt verständigt:

Bulgarien zahlt, an die DG und für Rechnung der von ihr geführten
Syndikate sfrs. 17,000,000 (in Worten: siebenzehn Millionen Schweizer&apos;

Franken). Diese Summe verzinst mit 50/o ab 5.&apos; Juli 1929, wird,von
.Bulgarien wie folgt bezahlt:

a) sfrs. 2,ooo,ooo in bar in Zürich am 5. Juli 1929,

b) sfrs. 15,000,000 Plus 5Ö/o Zinsen bis zur Fälligkeit in&apos;Schatz-.
wechseln laut beiliegendem Muster, die beim&apos;. Schweizerischen Bank-,&apos;
verien in Zürich zahlbar sind. Diese Schatzwechsel, und zwar sowohl

für das Kapital als für die Zinsen werden nach folgendem Zahlungsplan
fällig:

Datum der Kapital Zinsen Gesamtbetrag
Fälligkeit sfrs. sfrs.

5. VII. 1929 2,000,000.-

5. VII- 1930 1,000,000.- 750,000-- 1,750,000-
850,000-&quot;-5. 1931 500,000-&apos; 350,000.-

5- VII. 1931 500,000.- 337,500-- 837,500.-&apos;
5.. L 193-2 500,000.- 325,000.- 825,000.-
5. VII- 1939 500,000.- 312,500.- 812,500.-
5. 1-1933 500,000-- 300,000.- 800,000.-
5. VII- 1933 500,000.- 287,500.- 787,500-l-&apos;
5- 1-1934 500,000.- 275,000-- 775,000--
5. VII- 1934 500,000.- 262,500.- 762,500.-
5. L1935 500,000-- 250,000.- 750,000.-
5- VII- 1935 500,900.- 237,500.-. 737,500.-
5. L 1936 500,000-- 225,000-- 725,000.-

VII- 1936 500,000.- 212,500-- 712,500.-
5- 1.1937 500,000.- 200,000.- 700,000.-

5- VII- 1937 500,000.- 187,500-- 687,500.-
1-1938 500,000.- 175,000.- 675,000.-

5- VII- 1938 500,000.- 162,500.- 662,500.-
5- 1939 500,000.- 150,000.- 65o,ooo.-

VII- 1939 500,000.- 137,500.- 637j500.-
1--1940 500,000.- 125,000.- 625,000--i

VII
* 194o 500,0ö0.- 112,500-- 612&quot;500
L 1941 500,000.- ioo,oöo.- 6oo,ooo.--

5- VII. -1941 500,000.- 87,500.- 587300.-
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Ubertrag: 14,000,00,0-- 5,56?.,500- 19,563,000--
5- 1-1942- 500,000-- 75,000.- 575,000.--
5. VII. 194?- 500,000.- 6:z,500-- 56?&quot;500.-
5- 1-1943 500,000-- 50,000.- 550,000.-
5- VII- 1943 500,000.- 37,500.- 537,500.-
5. L1944 500,000.- 25,000.- 525,000--
5- VII. 1944 500,000-- 12,500-- 512,000--

17,000,0()0-- 5,825,000.- 22,825,000--

Hinsichtlich der Stückelung der Schatzwechsel wird die Bulgarische
Regierung den Wünschen der DG entsprechen.

Der schweizerische Wechselstempel, der auf die Schatzwechsel
zu entrichten ist, wird von der DG getragen.

Auf Wunsch der DG ist Bulgarien,bereit, die Schatzwechsel mit

gleichem Text statt in Schweizer Franken in U.-S.-Dollar, umgerechnet
zur Parität, auszustellen, zahlbar in New York bei der Guaranty Trust

Company of New York.

Bulgarien verpflichtet sich, die für den Zinsen- und Tilgungsdienst
erforderlichen Beträge in das jährliche Budget einzustellen.

ig.
Durch den gegenwärtigen Vertrag, werden alle Ansprüche der DG

und der von ihr vertretenen Syndikate aus den eingangs genannten
Verträgen und Abmachungen sowie aus den damit im Zusammenhang
stehenden bankgeschäftlichen Transaktionen, einerseits, wie auch um-

gekehrt alle etwaigen Ansprüche Bulgariens gegenüber der DG. und den

Mitgliedern des Syndikats abgegolten. Bulgarien macht sich, auch dafür

stark, daß die Bulgar-ische Nationalbank keinerlei Ansprüche aus ihren
bei deutschen Banken unterhaltenen, aus der Kriegszeit stammenden
Guthaben geltend machen wird.

iv.

Die DG wird Bulgarien gegen Einhändigung der in Ziffer I erwähn-
ten S.chatzwechsel den in ihren Händen befindlichen General Bond über
Lewa or 250 Millionen und die ffrs. 75 Millionen bulgarischen Schatz
wechsei, welche gemäß Vertrag vom 31. Januar 1915 ausgehändigt
worden sind, zurückgeben und die Auflösung und Liquidation der
Soci Nationale Bulgare dExploitation de Mines in Sofia alsbald in
die Wege leiten.

Die DG und das von ihr vertretene Syndikat machen sich dafür&apos;
stark, daß die Soci6t6 Nationale Bulgare d&apos;Exploitation de Mipes in
Sofa keinerlei Schadenf, für die Nichteinbringung der
genannten Bergwerke in die Soci National Bulgare d&apos;Exploitation.
de, Mines gegenüber dem bulgarischen, Staate geltend machen wird.
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v.

Bulgarien verpflichtet sich, bis zum 15. Juni 1929 sowohl die Zu-

stimmung der&apos; Interalliierten Kommission in Sofia zu dem - Vertrage
einzuholen, als auch die Ratifizierung desselben durch die Sobranje
herbeizuführen.

In gleicher Weise verpflichtet sich die DG, in der gleichen Frist

die Zustimmung des Syndikats zu erwirken.
Der Vertrag tritt in Kraft, sobald die in Absatz i und 2 vorgesehenen

Bedingungen erfüllt sind.
Vi.

Der Abschlußort des gegenwärtigen Vertrages ist Sofia.

Vii.

Für den Vertrag soll das deutsche Recht maßgebend sein.

Den 4. Mai i

(s) Dr. S. Daneff

(s) N. Stoyanoff
(s) j. Bourikoff Direktion der Discönto-Gesellschaft

(s) Dr. L. Dikoff (s) Schlieper (s) Sippell.
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